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Schulgruppe	/	Teilnetzwerk	Kompetenzpass		 	
Protokoll	des	19.	Treffens	vom	3.	Februar	2018	
9:00-12:00	Uhr	Institut	Unterstrass,	Zürich	
	
Anwesend	
	 Andreas	Baumann	
Gesamtschule	Unterstrass	GSU	 Dieter	Rüttimann	
Gesamtschule	Wellenau,	Bauma	 Ursi	Zürcher	
Schule	Aussenwachten	Hinwil	 Monika	Bieri,	Katharina	Heberlein,	Noemi	Pfister,		

Mark	Plüss	
Schule	Gabler,	Zürich	 Astrid	Gerber	
Schule	Oberdorf	Hinwil	 Franziska	Böni	
Schule	Rottenschwil/AG	 Ursula	Duss	
Schule	Russikon	 Markus	Michel	
Schule	Steinmaur	 Katharina	Meierhofer,	Ueli	Schwab	

	
Abgemeldet	
	 Alessandro	Lanza	
Gesamtschule	Unterstrass	GSU	 Eric	Périsset	
Gesamtschule	Winterthur	 Florence	Bernhard	
Schule	Dättlikon	 Rahel	Comfort	
Schule	Dorf,	Richterswil	 Sacha	Mannhart		
Schule	Gabler	 Corinne	Stampfli	
Schule	Steinmaur	 Christoph	Meierhofer	
Schule	Werd,	Adliswil	 Ruth	Benisowitsch	
Tagesschule	21,	Zürich	 Genevieve	Camenisch	
Tagesschule	für	das	Kind	 Regula	Franz,	Barbara	Kühni	
	 	

1. Begrüssung	
Wir	beginnen	mit	einer	kurzen	Vorstellungsrunde.		

	 	
2. Gelenktes	Sprechen	am	Beispiel	«Sprachliches	Lernen	im	Fach	Chemie»		
(Input	von	Andreas	Baumann	mit	Ausschnitten	aus	einem	Film	von	Claudia	Neugebauer,	ge-
dreht	an	der	Sek	Albisriederplatz)		
Stichworte:	
• Begriffe	sichtbar	machen,	visualisieren,	ordnen,	ins	Gespräch	kommen.	
• Strukturlegetechnik	ist	ergiebig.	Begriffe	ordnen	und	die	eigene	Lösung	begründen.		
• Es	lohnt	sich,	in	die	Genauigkeit	viel	Zeit	zu	investieren.	
• Die	Vertiefung	bringt	es	mit	sich,	dass	nicht	aller	Stoff	«behandelt»	werden	kann.	
• Wie	gewinnt	man	die	nötige	Zeit?	Im	Team	absprechen,	wer	welche	Kompetenzen	ver-

mittelt,	auch	über	die	Stufen	hinweg.	
• Schülerinnen	und	Schüler	einbeziehen:	Was	haben	wir	bereits	gelernt?	
• DaZ	in	den	Unterricht	integrieren	bedeutet	ein	hohes	Mass	an	kluger	Zusammenarbeit,	

insbesondere	in	der	Vorbereitung.	
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3. Schülerzentrierte	Gespräche	führen:	Möglichkeiten,	wie	Schülerinnen	und	Schüler	
über	ihr	Lernen	Auskunft	geben	(Input	von	Monika	Bieri)	
Stichworte:	
• Ziel:	eine	Form	finden,	um	im	Gespräch	Inhalte	und	Prozesse	sichtbar	zu	machen		
• Ausgangspunkt:	ICF-Formular	aus	dem	SSG	
• Streifen	mit	Kriterien	werden	entlang	eines	Meterbandes	ausgelegt	durch	zuerst	durchs	

Kind,	dann	durch	die	Eltern	und	am	Schluss	durch	die	Lehrperson.	
• Der	Prozess	bietet	einen	hohen	Aufschluss	über	Sichtweisen	und	Beziehungen.	
• Die	Fotos	der	verschiedenen	Einschätzungen	dienen	als	Protokoll	
• Material	liegt	als	PDF	dem	Protokoll	bei.	Zu	vermerken	ist	noch,	dass	zuerst	die	SuS	die	4	

allgemeinen	Pfeile	hinlegen	(wie	geht	es	Dir	mit	...).	Diese	4	werden	dann	entfernt	und	die	
Eltern	legen	zu	Beginn	ihre	3	allgemeinen	Pfeile	hin.	
	

4. Gute	Aufgabe	1:1	bearbeiten	
Wie	viele	verschiedene	Aussagesätze	lassen	sich	bilden	aus	diesem	Satz:	

letzten Samstag gewann Ericsson  in seinem Sauber den grossen Preis von Monaco im Fürstentum. 
	
Lösung:	Das	Verb	steht	immer	an	der	2.	Stelle	und	entfällt	somit	als	Satzanfang.	Ericson	(Sub-
jekt)	kann	nur	an	der	1.	und	an	der	3.	Stelle	stehen.	Demnach	können	4	Elemente	mit	allen	
anderen	kombiniert	werden:	4x3x2x1	=	24.	Für	das	Subjekt	gibt	es	2	Möglichkeiten	->	2x24	=	
48.	

	
5. Nächstes	Treffen	/	Themenspeicher	
Nächstes	Netzwerktreffen:	Samstag,	1.	September	2018,	9.00-12.00	Uhr,	Unterstrass.		
Wir	können	Leute	einladen,	die	kürzlich	eine	Masterarbeit	abgeschlossen	haben.		
Zur	Auswahl:	

• Pädagogischer	Austausch	im	World	Café	mit	Performance	Simulator	
• Gute	Hausaufgaben	
• Gesprächskommode	
• Mathe:	Gute	Aufgaben	und	Selbstwirksamkeit	
• Sprache:	Gute	Aufgaben	im	Anfangsunterricht	
• Kompetenzerwerb	in	der	Transition	
• Modeling	mit	Metalog	

	
Als	erstes	Thema	wählen	wir	„Gute	Hausaufgaben“.	
	
Ausserdem	im	Themenspeicher:		
• Thema	Neuropsychologie	und	Pädagogik:	Stress	/	Plastizität	/	Geschlechtsunterschiede	/	

Resilienz	/	Erfahrungen	aus	dem	Alltag:	Was	hat	sich	verändert	mit	der	Umsetzung	von	
heutigen	Erkenntnissen?	

• Kompetenzorientierung	und	Notenzeugnis:	pragmatische	Ansätze	
• Ressourcenpool	der	Teilnehmenden	

	
	

Schulhaus	Girenbad,	3.2.18		 	 	 Mark	Plüss	
 
Versand per E-Mail an Teilnehmende  
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